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Toilette Pfalzheim und Parkplatz Neuglienicke mit Toilette  

zur weiteren touristischen Erschließung der Kyritz-Ruppiner Heide 
        
Die Gemeinde Temnitzquell, vertreten durch das Amt Temnitz, und die Fontanestadt 

Neuruppin beabsichtigen zur weiteren touristischen Erschließung der Kyritz-Ruppiner Heide 

Fördermittel über das LEADER-Programm zu beantragen. 

Die Fontanestadt Neuruppin plant am westlichen Ortsrand von Neuglienicke im Ortsteil 

Gühlen-Glienicke die Errichtung eines ca. 1500 m² großen Parkplatzes. Dieser soll Platz für 

ca. 1 bis 2 Busse bzw. Kremser, ca. 10-14 Pkw sowie zwei Caravanstellplätze bieten. Zudem 

soll er mit einer autarken Toilette (ohne Wasseranschluss) und einer Schutzhütte 

ausgestattet werden. Die Gemeinde Temnitzquell plant auf dem bereits bestehenden Park- 

und Rastplatz in Pfalzheim ebenfalls die Errichtung einer autarken Toilette.  

Der Regionalentwicklung Ostprignitz-Ruppin e.V., als die Lokale Aktionsgruppe in der 

LEADER-Region Ostprignitz-Ruppin (LAG OPR), hat im April 2018 für das Gesamtvorhaben 

votiert. Damit besteht nun die Möglichkeit bis zum 28. Juni 2018 einen Fördermittelantrag 

im LEADER-Programm beim Landesamt für ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und 

Flurneuordnung zu stellen. LEADER ist ein Förderprogramm, das sich aus ELER-Mitteln
1
 

sowie aus GAK-Mitteln
2
 finanziert.  

Name des Förderprogrammes: 
Förderung der ländlichen Entwicklung im Rahmen 

von LEADER (ELER-Mittel, GAK-Mittel) 

Gesamtkosten der Baumaßnahme: 102.000 Euro 

Beantragte Förderung 74.000 Euro 

Kommunale Eigenmittel: 28.000 Euro 

Geplante Bauzeit: September 2018 - März 2019 

 

 

                                                             
1
 Europäischer Landwirtschaftsfonds zur Entwicklung des ländlichen Raums 

2
 Mittel des Bundes und des Landes zur Finanzierung der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 

Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ 


